
AnteMgem - Mmt zur Aaibacher Leitung

Donnerstag den l8. August 1836.

Armtliche «^erlautbarungeu.
Z. 1l0i. (l) Nr. 42lg.

K u n d m a c h u n g .
D a die in Folge Kundmachung 66l>. 20.

v. M . vorgenommene Pachlsicttation der siadti<
scheu Zicgelhüttt'N ohne Erfolg geblieben ist, so
wnd sclde a m Z i . l . M . , früh ioUhr im Raih-
haussaalc neuerlich vorgenvnuncn werden, wo-
von die Pachtlustigen mtt dem Beisätze »n die
Kcunmiß g(s,tzt werden, daß die ncitationsbt-
dlngnlssc beim Magistrate einzusehen sind. —
HtMmaglsirat ^aldach am 16. August l636.

Z. ẑ  N9. (,) N r . io5o6.
K u n d m a c h u n g .

Die k. k. Eameral-^ezlrks-Verwaltung zu
talbach bringt zur öffentlichen Kennlinß, daß
fü^ tenWegmamh-Bezug an der Station We i«
x e l b u r g für das Verrvaltungsiahr i L Z / , oder
auch für die Verwallungsjahre 18^7 er lL33,.
auf dem Grunde der m der allgemeinen Kund»
ll^ckung vom ,2 . I u k l̂  I . , Z . " " "72«. i V^.
tcr Wegmauthpachtungen enthaltenen Bcsiim«
mungen, die zwcilc Pachlvcrsieigerung am 27.
August l. I . Vormtttags von 9 bis 12 Uhr,
und an eben diesem Tage für d,e Wegmauch-
station S t . M a r c l n Nachmtttags von 3 ^ 6
Uhr bei der löbl. Bczirksobrigkeit zu Wtlxelburg
werde abgehalten, und zum Auörufsprcise für
t!n Jahr, rücksichtllch der Wegmauthstation
Weixelburg der Betrag vun i Z / i fi. M . M ,
lücksichtllch jener von S t . Marein aber der Be-
trag vor. ,5oo st. angenommen werden.— Hie-
iu werden die Pachtlusilgen mit dem Beisätze
eingeladen, daß die Ltcltationsbedingmsse täglich
hicramts, wie auch bei der genannten Bezirks,
obrigkcit eingesehen rverdcn konncn. — K. k.
Eamcral-Bezlrks-Verwallung. Laibach am 12.
August l 3 ^

Z7Vo7^ (2)
V e r l a u t b a r u n g .

Von dem k. k. Bergamte zu Idr ia rvird
kund ycmacht, daß be, d^r k. k. BergiTameral-
Herrschaft h»er, dn znette AmtcschlilbersfieUe
zu besetzen seye, m,t wtlckcr ein Taggchalt von
^5 kr. mi: d?r Prou,sion5l'ih>gkctt pcibl^nden'ft.

Dle wescntl'chNe,' »lfordern^I« ^s,d: eil-e
reme, gutt/ correct! uno geläufige Handsihr'N,

Fertigkeit im Concepte, Kenntniß im Kanz-
lelfache und Befähigung zur Gcundbuchsfühs
rung.

Diejenigen, welche sich zu dieser Vediens
stuna geeignet glauben, und sie zu erhaltM
wünschen/ haben sich mit der K?lintn»ß der f ra i ,
Nlschkn Gprache, über chre lneherige Dlcnstln«
üun^, Altcr, l,dlgen oder verehelichten S tand ,
und Glilllchkllt ausjuroelsen und a,'zuaeben,
ob sil mlt Icm.>nden des herrsch«ftlut>en Amlt»
versonals verwandt seyen. Ih le Gesuche sind
bmnen sechs Wochen 2 Dato bei dem Bergarn»
te hl«r tisizureichcn.

Vom k. k. Vergamte Idr ia am 12. Au«
gust 1656.

>7ermtschte Verlautbarungen.
Z. 1,099. d x Nr. 1L02.

F e i l b i e t h u n g s - E d i c t .
Vom Bezirksgerichte Wippach rrird hiemit

öffentlich kund gemachl: Cü sey über Ansuchen
deö Hcrrn Icftph KauS von Laidacl), wegen ihm.
schuldigen 928 ft. c. z. c.. die csse.ulicke Fcilbie«
thung dcv, zu Gunsten der Frau Anna Zozulli,
aus dcn Dominik ZozuNi'scdcn Vcrlah.Realitäten
haftenden Forderung am HcirZlhsqute uud Legale
pr. 2220 ft. 40'/4 kr. l:. 5. c., i,n Wege der Exem«
tisn gewiüigct; auä) scyc>n hiezu drci Zcildietbungs«
tagsatzungcn, nähmlich: für den 21. Sept., 2«.
October, d^nn 24. N^v. d. I . , jedesmahl zu den
varnnttägigetl AlNtu^undcn in dieser Gerichct'fanzlei
m»c ücm Anhange beraumt iroric-n, daß die gc»
mcllle Forderung bci der ersten und zweiten Feil»
bielhung nur um den Nominal-Betrag oder tar<^
üdcr, bci der drillen aber auch unt«r demselben
hititangegeben wcrden rvürte.

Demnach werden hienl die Kaustustigen zu er«
scheinen cin^cladcn, und lönncn inmittelsi die
-.ießsäM^tn Velkc>ufsbcdil,gnisse hiergcrichlö täglich
eingesehen wcrren.

Bezlrkögcricht Wippach am 19. Jul i i836.

Z. lvhtt. (1) I . Nr. , i23.
E d i c t .

Bon dem Bezirksgerichte der Hcnsckiaft Wei«
xelderg rvird hiemit bekannt gcqeben: <Zs sey übel
Ansuchen der Mariana «Ärasämsch, im eiqenen Na«
mcn, und als Vormünderinn der mindeljährigerl
Tackte» Vincenzia, in die Versteigerung von vier
Fässern Weines auä freier Hand gewilliqel; zu
dlescm Nchufc drei Tagsatzungcn, als: 22. August,
5. und ,9. September »L06, icdclzcil Vormittags z^
Uhr in îoco ̂ eircichlcndlunn mit dem Beisahe an-
beraumt, daß, fc.Nö ein sdcr daZ andere Faß Wein
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bei der ersten oder zweite« Feilbiethüngstagsahung
»icht um den Schä'hunqswerth, welcher unter ei«
nem bei der ersten Tagfahrt erhoben w i r d , an
M a n n gedeckt würde, bei der dritten auch unter
demselben binta»gegeben werde.

Die Kauftuiligen w.-rden ,̂ us zahlreichen (3r.
scheinung mit dem Beis.'tze in Kenntniß gesetzt, daß
die Zahlung sogleich geleistet werden müsse.

Bezirksgericht Weixelbcrg den ^6. August '326.

Z7Hoo7^ (,) ^Nr. 6»!.'
S d i c t.

V o m Bezirksgerichte Nasscnfusi wird kund ge-
macht: Es habe üd^'l Ansuchen der Gruniodrig.
kcit Herrschaft Klingenfels, und hierüber gepflogene
Untersuchung, dem Georg Dslz von Sloyso, die
freie V^rmögenzverwallung adgenl?minen, ihn,
als Verschwender untcr (Zuratel gesetzt, und als
dessen (Zurator den Mathias Terschiner von S t o ,
poo aufgestellt.
, Bezi,tüger>cbt Nasscnfuß am 4. Ju l i ,L56.

Z . 109'. ( ' ) ^ . Nr. ,107.
S d , c t.

Bom Bezirk^erichce F'-cudenthal r-ird der
Unbctannt wa dcsilidlichtn M.,ria Mc>derian und
dere.n gleichfalls unbekannten Orden kund gemacht:
6ä habe widcr sie Herr Georg Anton Iavornig,
Unter Vertretung des l>l-. P.»sch^ll', bei diescin
Gerichte die Klage auf Verjährt» und Erloschen«
erklärung einer, in F'clge (Zhcocrtragts cl<lo. 22.
Jänner iöc>', auf die d>,-nl Gut,' ^icctcübücdcl z>^
Rect Nr . 78 ct ttn dienstbaren Iicalttät haftenten
Forderung pr. 5oo fl. und Ncdenocrliindlichk.'icen
eingebracht , worüber zur Verhaniwng dieser
RechtSs^^e dic Tagsahung auf den i5 . Novcmder
!. I , Vocmittags 9 Uhr var diesein Gerichte
anbernnut lvcrden isi.

D.'ö Gericht, dc>n 3er O>t lhres Anfenthalics
llndek.'nnt i» i /und da sie r!cll'.'i(bt'aus den t. ?.
Erbl.lnoen odwescod sind, Hal zu ihrer Bc^lkci l i -
Kung und auf ihre Gefahr und Kosten den Pau l
S i l n c n , Wcihgärdcrmeisler zu Oderlaidach, als
Üuracor bcstelll , mit wclchem die angebrachte
Rechtssache nach der für die k. k. Grblande destimm-
ten allgemeinen Gerichtuorenung ausgeführt und
knlschieoen werden wird.

Mar ia Mchcrian und dessen Erben werken
hiercm zu kein lZnLe crülnert, damit sie allcnf^sls
zu rechter Zeit sclbst erschti«en, ctcr inzwischen'
dem bestimmten Vertreter i'ore Necl)tebchclfe an
die Hand zu lassen , oi'cr auch sich sclbst einen
andern Sachwaller zu bestel l und diesem Gerichte
namhaft zu mawen, und übevkaupt in die rccht«
llckeu ordnungsmäßigen W^'ge einzuscbrcitcn w,ss?n
m^gen, die sie zu ibrer Vertretung dicnsam Nndcn
würden, widrigens sie sicd die auK ihrer Vcrab-
säi'mung entstehen^!, Folgen selbst zuzuschrcibkn
hade»- wcrde«.

Bczill'K^ricl't Freu^rnthal am5. August ^3Z6.

Z ^ . L 7 < (1) Nr . ' 0 i 5 .
G d i ĉ t.

V ^ n drm Ve^nksgerichtc Ruper t 'b^ f :u Ncu<
sjH5U, <llK 'perscilaUnstHnz, wird aN.;e>,nnn tund

gemacht: Es sey über Ansucken der Frau Ankonia
Mart in i von Neustadtt, wic>er Anton Beruh von
Seiren?orf, in die erecutive Feildielhung des
geqner'schcn, im Stadtderge gelegenen, der Staats^
Herrschaft Sittich 5ud Rect. Nr. 7a euidienenden,
gerichtlich auf 55o fi. M . M . geschätzten Wcin<
gartens sammt dabei gelegenem gemauerten Keller
und der anzuessenden Fechsung, lann der ihm
Gegner eigentki'imlichln, mit dem Pfandrechte
belegten, auf ^3 fi. 5 kr. bewertheten Fährnisse,
a ls : eine Weinprcsse, vier Fässer !!.-., wegen auK
Zweien w. ä. Bergllicl'cn annoch schuldigen 216 f!>
55 kr. c. 5. c. gelviNigct, und w?gen deren Vor« ^
nähme drei Zeilbitthungstermilie, a ls : auf Vcn
6. August, 7.'September und 7. O.'lrbcr t l ^ 6 ,
edeöinahl von c) — ,2 Uhr Vormittags i« koc»

Stadtderg mit 'dem Anhange anberaumt rosrVen,
fa.slö dieser Weingarten und die Fährnisse weder
bei der ersten noch zweiten FeUbisttMtigstsgsahunG
um den gerichtlich erhobenen Scl äyungöwetlh oder
darüber an Ma»n gebracht werden sollten, solche
bei der dritten auch unter demselben hmtangtgeden
werden würden.

Wozu tie Licitaticmslustigen mic dem Bitsahe
zu erscheinen eingeladen werden, daß die dießfälii.
gen Licttatioii'dedingnisse während den gewöhnt!»
cken Amtsstunden hieramts eingesehen wt t^ t«
können.

Bezirksgericht Ruperlshof zu Neustadt! am »5.
Jun i ,336.

I' lü. B l i der ersten V?räußcrungs-Tags«y«tiq
wurden nur die Fässer an Mann gebracht.

Z . 107g. (2) Nr . i5»5?
V d i c t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Id r ia wirb b<>«
fannt gemacht: E i sey über Ansuchen d,5 Ißsiptz
Mlckusck, alb Bevollmächtigtes dcs Anton Alblechl
von Id r i a . in oie cxeculive Feilbi^thimg der. dem
Michael Trcun gehörigen, zu Pollack H. Z. ^«»z
5 liegenden, der k. k. St^l^)>'rrs(daft L»ck 5!,K
Urb. Nr . i ! zingbaren, gerichtlich auf 1064 fl. M .
M g.'schähtl'n Ganzhube m>t Wcdn» und W i r t h ,
schafts ' '«iei)änden , dann Hubenk^ifche, wegen
schuldigen 5Z fi. 5<-> kr., dann Interessen - und Ere»
cution^tosten ge,ri!1iget; ntr Vornahme dr,selden
dcr »5. Scpce'nbcr, »5. October und 17. Ncvc!N«
ber 1ÜI6. jedesmal früh um Z Uhr im Orte eer
Rcaluät mil oem Beis>ihe besttiumc, daß, faNs die
Nealicäl de« der ersten oder zweiten FeüdiethliNs^.
tagsatznng nicht um o?er über den Scdäyungswe,ch
vilsaus: werden sollte, dieselbe bci, der d,irlen
Fc-llbiecbungKlagsatzung auch uiuer dem Tch5hun>,Z.
werthe dem Ueistbiethenden wird hincangsged.'«
wcrden.

Die ließfättigen Licitations. Bedingnisse un)
das Schäyul'gö', Protocol tonnen täglich in diese?
Gerlchlv^Hnzlel eingesehen wcrdcn.

K. ^>. Bczirl'sgericht Ior ia am ia . August »836,

9)., i/>tt^. > 2)
Nachdem dcr Mineralbadeort Töpl ' l ; be'3'.eu,

stadtl ren dcr, im jt^,gst adqcwickenen Monate
gehcslschten Prechruhr »Efil lmie nunmehr, dlsrzjt
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isi, sonach sowohl Krankheit als auch Sterblich«
k«it bereits ganz nachgelassen hat, so wird diese an.
genehme Nachricht hicmit zur allgemeinen Kennt-
nis; gebracht, ^amit in der noch immer geeigneten
I ^ e s z e i t die asifäsligen Badegäste non csr an«
g^li'.cjnlell B a ^ l o u r , ohne lv>i5 immer für Bcso7>
sot,^t,isse, zur Krhoblung dcr Gesundheit nnd fröbü.
cbcn Erhci^vung davon unbtdcnklichtn Gebrauch
macbex sönnen.

Bezirtöobrigteit Rupcrtöhof zu Neusiadtl «m
10. August lüol i .

Z . ioÜä. (2) Nr . »226.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Haasbcrg wirv hie«
mi : hekannt gcmacht; Eö sey übcr Ansuchen dck
MlHac l RusnU von Sidcrsche,' nide? Loren; D°l»
isnz, auch von Sldcrsche, in t)ic execuiirc F^ldie»
chung dcr, diesen Lehteren grhörigcn, der Herr»
schalt Loitsch 8„l) Rect. Nr . 606 dicnstba^u. ge«
/lchllich auf ,27a st., 25 kr. geschätzten Vie'telhude
in Sibcrsche, n-egcn schuldigen /,3<, ft. c. «. c., mit
Bescheid vom lv . August d. I », Z. 2226, gewll.
Ugtt , U"d dazu der ,9 . S^lc>nb?r, der »<j O^t.
nno der ,9 . Nov. l. I . , jecesmadl Vormittags
van 9 bis ,2 Uhr in Loco dcr Realität mit tcm An-
hange bcsiimmt morden, daß ticse VicNtllfude dei
»c'r ersten und zwcilen Fcilbicthuliqötatz'.ayung »ur
«M dic Schätzung oder darüber, bci der dritten aber
KUih unlc«- 0er Nchcitzung verkauft werken würde.

Dav Schätzunc;5protocoN, die Ln'Ualionsb?«
ßingnisic U"d der Grundbuch5exlract können in die«
set Gcricktvk.-mzUi cingschen wtlden.

Dczirk^gcricht Haasdc^g am »<?- August »ü56.

Z . 1070. (5) N r . »5ät.

Von dem k. k. Bczirk^gcrichte Mübelstetten
zu Kranivurg wird dcm unbekannt wo befindlichen
B^lenun Nclbberqer, uno deffcn edcnfallv unbe»
kannten Elden, dann dc,n unbekamlt iro bcsindU«
chcn Fclicitao Kosiascheai Erben, mittelst gegen-
wärtigen Sdictcs eiinnelt: Os h.̂ de wider diesel«
ben bei diesem GcriHte die Franzisca Kosta, und
<?onsiantic! acdovne Kosia, pcrchcllä'te Ba,'bo, die
Klage aus Vcrjädl-l-. und G,loschcncrklär:mg der,
ous der Schuldcdliqation <i<l.). ,4. Iänncr ,8o3,
^ l W<> st., und a»,K vcm Vcrfahrunasp'^ocoNe
c.ljü. 2Ü. August. .U04. wcqcn 25» ft. auf dem
^ l l s e d l al t , »72 s,cu in Ksainbnrg baftendcn
Uük-rüä^ emgcdlacht, coluber die Tagsaftung znr
Tcrhandluiiq dicscr Ncchlssache auf den 2/Novcm,
l.-rr d. I . , Vormittags um 9 Uhr andcraumt rvor«
tcn ist.

D,i der Aufeittdaltsort dcr Geklagten diesem
Gerichte nndefcmnt ist, und weil ssc vicNeichl aus
»̂csen f. k, Glblandcn ablrescnd sind, so hat man

zu ihrcr Vcltbeidi^nng und^ auf ihre Gefahr und
U n t r e n dcu Pr imus P^tqh '/> Krai l iburg, zu ih.
l cm^nra l^ r deficit, ,ntt wtl.dcm die angebrachte
Ncänösachc uach der bcsichcndtn Gcrichlscrtnung
ouöZciührt und entschieden warten rrird.

, Hieven rvcrdcn die Gejagten zu dcm Ende
«li mlen, damn sic aNcnfalls zu rechter Z l i l selbst

erscheinen, oder lnzwiscken dem aufgehellten l^ürci«
tor ihre Rechll'bchclfe an die Hand zu geben, ode?
sich einen andern Eachn'allcr zu bestellen und die-
sem Gerichte namhaft zu machen, und übcrhaupt
lm rechtlichen cltnungsmäßigen Wege einzuschlei"
ten nnsssn mögen, indem sie die aus >hrer Bcrab»
säumnng entsicbenttn Folgen sich lclbst beizumef-
sen habe», ncrdcn.

K. K. Bezirksgericht Michctstctten zu Krain^
turg am »5. Ju l i lö56.

Z . 1072. (5)
E x e c u t i v e « L l c i t a t i 0 n ,

der Kasper UvbeiS'schcn RssaUtäten und Fahin'tss«
zu Steindrucken.

Von dem Oll^gclicdte der k. f. <3taat3herr«
schaft Gcyrach, im (M'er Kreise, wird hiermit be«
kannl gemacht: Es scye über Ansuchcn dcö Mal»
thäus Nebcrnigg, ^ctscidhändlcr und Hauöblsi«
her zu Laidack, und übcr die rom ßasrar lirdei?^
in Folge hohen Appellationsgcrichlo'Ausrrageö ^äo.
27. M a i , «5^ , Z. i)</>/,, am »2. Ju l i 1356 er.
lbeiUe censenlirende Aeußerung, rre«en laut Urtheil
!̂<l<). 4< März ,655, Z. 6/^^, schuldigen Hno^st.

C. M,< b <̂  Zinsen do reu fcit 2n. Scslcmder lLö^,
und <Äer!chlssoften pr. ,3 fi. ^5 kr. (Z. M . , i i k
executive Felld,,tdung der, dem (Zaspar Urdels
gthörigen, gepfändeten und geschätzten, der Hrrr«
schaftG,yrc>ch cienl^liaren Ncalitälen an dcrStcin»
hfücke» 3^l)Nr. 52c»und Doni.'.Nr. 90, samnlt daM
gehöriger Ucd,rfudr - rmd Fischerci-Gerechtsarne.
dann des beschliebeneu s,il,tluL in»ti-^cluz und d«l
Fährnisse, bewilliget Worten.

Os werden teinnach bicrzu drei Tagsatzungcn,
und zwar: die erste auf ten 5 i . August, die zweite
«uf llcu 5o. September, und die drille auf den
b«. October d. I . , jcdcömokl Bormiltags von
10 " - 12 Uhr im Orte der Realität mit dem Bei«
fatze festgesetzt, daß, rrcnn diese unterm 20 Augnst
lL55) auf ,078 ft (5. M . gsschädten Gütcr rvcde,
bci dem erste», „ock bei dem jwcitcn Termine um
den Cchätzungsbetrag oder darüber an A)lann ge«
bracht werden könnten, selde bei dem dritten «uch
unter der Sä'ätzunq verkauft werden würden.

Hierzu werden Kausiustige zu erscheinen mit
dem Beisatze eingeladen, daß die dicsifäüigen Lici»
talionsbedingnisse in den gen^öbrilichen Aml^siunden
in dcr hicrcrtigcn Amtslanzlei täglich eingtschcn,
und ouch am Tage der ^citation selbst vernommen
werten können.

Ortögclicht der k. k< Staatshevrschaft Geyrach
om 5o. Ju l i ,356.

Z . 1076. (5) kx! ' . N r . 2,96.
G d i c t.

Von tcm Bezirksgerichte des HerzoqibumK
Gottschec rrird hiennl ollgcmcin bcfarinl gemacht:
(3s jeye ron dicstm Gerichte auf Ansuchen deö An<
dreaö Schneller von Ncssellbal, in tie executive
Feilbielhus-g der, dem Iosrxb IaN'ttsch vun Zlvisch.
lern Nr . »7 gehörigen, und auf 2 ,1 fi: geschätzten
Realitäten acn iüigct, vnd negen Bcinahme der»
stldtn die Tagsal^ungcn auf tcn 26. Eeptemder,
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«7. October und 23. November l. I . , jederzeit
Vormittags um 9 Uhr in Leco der Realität mit
5em Beisaye bestimmt worden, daß falls diese
Realitäten weder bei der ersten noch zweiten Feil»
bielhung um oder über den SchäHungswerth an
Mann gebracht roerdcn könnten, selbe bei der
Kitten auch unter oemselben hintangegeben lverden
winden.

Die Feilbiethungsbedingnisse und das Scbat.
zungöpratocoll können in den gewöhnlichen Amts«
stunden eingesehen oder in Abschrift erhoben werden.

Bezirksgericht Gottschce am 24. J u l i »826.

Z . !O75. (3) " c i Nr . " " ^ ^
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Rad«
Wtnnüearf wird durch gegenwärtiges Goict bekannt
Aemacht: Es scy vc>n diesem Gerichte in die Elöff»
«ung des (Zoncurses über das gesainmtc bewegliche,
u»,d im Lande Krain befindliche undcwegllche Ber«
wögen der gestorbenen Maria Klofutar in Neu»
w a r k l l , gcwiMget worden. Daher wird Jeder,
mann, der an die Verschuldete eine Forderung zu
stellen berechtiget zu seyn glaubt< hiemic erinnert,
bis zum i5. October l. I . die Anmeldung seiner
Forderung in Gestalt einer förmlichen Klage
rvider Herrn v? . Andreas Naprcth, Hof . unü
Gerichtsadvocaten in Laidach, als Vertreter dieser
tzsncursmasfe, bci diesem Gerichte so gewiß emzu«
reichen, und in derselben nicht nur die Rich-
tigkeit seiner Forderung, sondern auch daö Recht,
traft dessen er in diese oder jene ÜlasjV g^'Ht z^
»erden verla>«gt, zu erweisen, widrigens nach
Perflicßung dieses Tagcä Niemand mehr gehört
ylerden, und diejenigen, die ihre Forderung bis
»ahin nicht angemeldet haben, in Rücksicht dieses
ßancurs« Vermögens ohne Ausnahme auch dann
Abgewiesen seyn soilen, wenn ihnen wirklich ein
Sompensationsrecht gebührte, oder wenn sie auch
ein eigenes Gut von der Masse zu fordern hätten,
»oer wenn ihre Forderung auf ein liegendes H ^
»er Verschuldeten vorgemerkt wäre, allo, daß solche
Gläubiger, wen» sie etwa in die Masse .schuldig
seyn sollte»«, die Schuld, ungehindert deö ^oinpen«
sütionö.Ei.genchums- oder Pfandrechtes, das ihiien
sanst zu statten gckommcn wäre, abzutragen ver-
halten werden würden.

Vereintes Bezirksgericht Radmannsdorf am
i,5. Ju l i !ÜZÜ.

Z. 53. (92)
Leopold Patemoll i , Bucĥ Kunss«

und Musikalienhändler ln ^ a l b a c h , empfiehlt
dcn vcrehrlen Bewohnern der Stadt sowohl, alö
d?r ganzen Provinz K r a l n , seine ösfentllchs
LeU)bil)lwrhek/ dle über 4000 Bände,
ihclls untevhal:ende/ theils belehrende Schnf,
ten in mehreren Sprachen enthält/ zur g«,
neiqtcn Theilnahme. M.m kann sich au'' ein
Jahr,, cin ßaldcs Jahr, eincn ))^na:b, achf T.̂ ge
odrr em?n Tag zn den billigsten Bedingungen
absnnncn. Elne geöl'uckle Anzeige darüber wic)

Jedermann gratis verabfolgt. Der vollständige
B ü c h t r , C a t a l o g kostet gchefter 20 kr.

Z . i ! o5 . ( l ) " ^

Unttrzelchneter 1<'̂ i ^^iÄllo-Vere
fsrtiger aus Wien, hat die Ehre,
dem verehrungSwmdigen Publicum
anzilkündigen, daß er über erHaltens
obrigkeitliche Bewilligung sem Gg«
wcrde künftig in Laibach ausüben
werde, und empfiehlt sick mit semen
1^rl,o^ialic)'8 dem gelmgtmZuspruche.

Auch erbiethet er sich zum S t im-
men und Repanren solcher Instru-
mente.

A n d r e a s W i t e n z ,
tvobnh^l St Peters.Vorst^i Nr. a9,

iin iwcitcn Stocke.

Z. 'ob/. (3)

5tirchenmusikalien - Anzeige.
Bel Unterzeichnetem ist wieder ganz Nt»

componirt zu haben:
Lateinische Messe (kurze und leichte) in <I! < l ^

für die Orgel und 1 Smgstlmme, obligat
N r . l 1 f l . 2Q kr.

2 ncue "I'unt.. ei^o init kvainischem
Texte . . . . . , . — „ 3a ^

1 ncuec Segen — », 20 ^
Das Vater unser, k laln., mit 2

Melodien auf ordinäre Sonn«
tage sehr anwendbar . . . — „ /^o ^

Vc!i'3, ,^^ne in inlic^n, mit der
O r g c l , abwechselnden So lo -
ftlmmen und einem Nachspiele, -— » 24 „

1 Cadenz- und Rcsoonsorlcnschule
für angehende Organisten, nach
den Regeln des Generalbasses
bearbeitet -?- fi. /^5 k l .
und

-I Smgjchul? (leicht faßliche), vcr-
mchlte Aussage i „ " „
^ ^ ) . Da seine schön lithographirte Messe

N r . 1 nur zwei M a h l m den In tc l l i«
genzblättern erschien , so wird selbe zum
dritten Mahle angezeigt, und daß sie
beim Herrn NeW> Uaternol i i ,
Buch-/ Kunst, und Mllsikalienhand-
lcr, um Zg kr. CM. ;u haben ist.

La^ilch am 9. August »3)6.

Johann Bapt. Dragatin,
wohnhaft in der Gt. Pelers , Vorstadt

2tr. ) , i> Sccck.



Anhang zur Naibacher NeitunF.
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^ " !!! F?üv ^ M i t t ag 3 Adendk!^ Früh l M i t t a c , ! Hdeu^s^ Frül, Mittags Abends ,l ^ ^ .
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^ A !.Z. > 2. ̂ Z. j L. ? Z. j L. M. ! N, ^K. j W. s K. j W. j 9 Uhr 3 Uh» 9 Ul>i '̂  - j

A u g ^ Vo ' ! !«? 5,5 27 5/» L7 5 , ' ! — >,̂  — 2Ä — ,y Hsckön <chön s. lieiter ^ — l̂ 6 0!
i l . ^27 5,5 27 5,7 27 5 6^— 14 — 22 — Zy ANks,c>l !cit<r hcirer !« — 1 76

^ »2.z «7 6,« 27 6,1 27 6,2 j — ,6 — 24 — 19 Mchön scl'öii woMcli l ll — z 9 ^ >
" , 3 . ! «7 6,8 «7 7,« 27 6,«!!— 1 « , — 22 — 18 fNe l i c l s, hlite,- s. licit^,, ^ — 1 9 c. ,<
^ »4., «7 6,0 2? 5,Z 27 4 7!z— 14 ' ^ - 2ä — 19 ltschön s.heiter s. heiter « — 1 i « c, ^

^5.^ 27 4 7 1 1 7 ^.5 27 4,<> - - 19 ' — 24 — 3ö,!sHö!, heü''r w>,'!k',ch! '̂ — 1 11 n !
' ,6 ! »7 ä,« 37 6 2 2? ^ ä 6 — ' ^ — ! 2» — l i 8 fNi-ql'ii tvr!f iä't l c i t e ^ !§ ^ ° ^2__',. ^ ^ <

Ssaatsschlildoerschveibuiig. <u 5 «. H s'̂ , EM ) ,<,/» '.^^
detto detto zu 4 v-H. (in CM ) iao , j '6
del'o dl'tto zu 5 u. H. im OM.5 ^ ' ^2

W«». Srädt.Vanco-Qbl. zu 2 , j l v. >̂ . ('» E M ) 66

A. N. .NottoZithnnZen.
I n Grätz am l ) . Auausi »356:

35 . , 5 . 90. 5 2 . 2Q.
D»e nächste ^»ehunq w i ld am 27 Augllsl

»85tt 'n Grätz gehalten werden.

h t r hier Angekommenen und Abgere is ten .
Den 12. August. Hr. Georg Hallmoyer, Dr-

dkr Medicin, nach Wien.
Den l ) . Hr. Frinz Niepl , Professor, von

Klagenfurt nach Trieft. — Hr. Veit Petruzzi. Han-
delsmann, von Luak nack Triest. — Frau Theresia
Miniußi , k. k, Hosralhs'GcmohIinn, von Trieft nach
Wien.

Den iez. Hr. Ieialla Niagqio, Handelsmann,
vonTricst. — Hr. VirgU Bozzo, (^ipitän der Donau'-
Dampf!'chiff''abrts'GlseUschaft, von Trieft nach Wi^n.
— Hr. Leopold Bründl, Lolto Lolllct.int, von Wien
nach Triest. — Hr, Iolcpb Saceidoli, Handelsmann,
"on Trieft naü!/ Sal^durg.

Den l 5 . Hr. Domenik Ferruzzi j Hr. Joseph
Hasenöhrl: Hr, Victor Iankowekp, und Hr. Iynaz
Gchmid, Doctoren d«r Mcdicini alle vier von Wien
nach Zara.

Den l s . Fr<,u M . Slewers. Privat,, sammt
Ditnerschaft, von Venedig nacb Wien. — Hr. Ludwig
Freiherr von Dulsky, k. k. Landratb, von Udine.

Vcrzkichmß ver h«er ^ ? , Norbcncn.
D e n 9. Augus t 5836.

Dem Anton Skcrle. Taglöhner, f. Sobn Lorenz,
«lt 3 Tage, in der Krakau Nr. 63, cm Schwäche,
— Ag>«s Struger, Tagl. Witwe, alt 93 Jahr, im
Bersolgungshause Nr. ä , an Altersschwäche.

Den tO. Elisabttha Holschevar, D'enftmagd,
«ll «2 I a h t , am Altenmarkt Nr. 48, an der Brech-
»uhr. — l)«M Hrn. Anton Vresquar, Hausbesitzer.
s. Gehn Anton, alt 10 Jahr, in der Gradifcha

Nr. 15, am Ncrvcnsieber, als Fosqe der Brechrul',-.
— Dem 'Hrn. Iodann Neqer, Occonom bei der
Zucker-Rciffmeiie, s. Frau Katharin., . alt 55 Jahr,
in oer Poüana Nr . 92, an der Vr.chruhr. — Iodann
l^oun, Bauernsobn, alt 2 '/3 I"t?r, am Caroline,,-
Grunde Nr. 99, an der Vrechrukr. als Folge zufal-
lig tlliuensr Verwundung der linken Hand.

Den 11, Ainon H)eß , Tischler-Led,juno., alt
15 Inhr im Civil« Spital Nr. 1 , an Uebersetzung
des Krcmkheitsstosses auf das Gedirn. — Frau Maria
Htide'idel'g, k. k. Od<rl. Witwe, s,lt 8U I a b r , in
der Stadl Nr. 25l , nn Altersschwache. — Dem
Hrn. Sedastian.MoqeI, Wundarzt, s. Sohn Johann,
alt 2 Monat , in der (Zavuziner-Vorstadt Nr . 7, an
Fraisen.

Den 12. Io^pb Stelner, Knecht, alt 53 Iabr ,
in der Cavlftadtcr Vorstadt Nr. 21 , am Nerven siede«.
— Iotwnn Belldol. Fleischhackcr Knecht, all 26 Iabr ,
in der S t . sslori^nsgasse Nr . 72. an der Brecln-ubr.
^ Maria PolUschcq, gewesene Maqd , alt 26 Jahr,
im Civi l-Spital Nr. t . sterbend üderbracht.

Den 13. Hr. Em,rant Münder, bürqerl. Schud»
machermeisier, alt 59 Jahr , am Reder Nr. 55, am
Nervenschlag. — Joseph Märn, Arbeiter, alt ^2 Jahr,
im Livi l Spital Nr. 1, lodl üderbrackt —Herr Franz
Sperl. Negistrant beim k. k, Gudcrnium, alt »̂2 Jahr,
am Rncm Nr . 197, am Nervensieder.

D,n Itz. Maria Lastnig, Mrßners'Witwe, alt
65 Jahr, am Frolchplah Nr. <25, an der l?unqen-
sucht. — Valentin Badmg, Keener, alt 46 Jahr,
in der Pcllana Nr. 5 , an der Brcchruhr. — Dem
Blasius I l a r . Taglöbner, s. Sohn Jacob, alt 5
Wochen, nn der Trnstcr-L^n'e Nr . 7 l , an der Ab-
zehrung.

Den 15. Michael We5ley, Ta^löbner, alt 36
Jahr, in d»r Tlirnau Nr. 12, <i>n Lul'Nsnbrand. >—
Dem Math as Sirniq, Maurerpolier, s. Sobn Lorenz,
alt 8 Tage, in der S t . Peters , Vorstadt Nr . h<«, an
Fraisen. — Dem Fran, Pauschlck, Wir td, f. Tochter
Kall'cirina, alt 9 I n b r , — und Franzisca Babnig,
Kellnerstochter, alt U Jahr : beide in der Cavuzmer:
Vorstadt Nr. 5 am Brechdurchfall. — Mart in Icrn ig ,
Veüauftr, alt ?Z Jahr, im Civi l-Spital Nr . i , an
Altersschwäche.

I m k. k. M i l i t ä r - S p i t a l .
Dtn zo. August. Philipp Ditrich, Corporat
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vam B^ron Paumgarten I n f . Neg. Nr. 2 l , alt Z6
Jahr , am Nerven sie be r.

Dei: 47. Iwan Zazulek, Gemeiner vom Graf
Nothkirch I n f . Reg. Nr. 12, alt 33 Jahr, an dec
allgemeinen Wassersucht, — Hemrich P r imoM, Ge-
mcmer voin Varo^ Paumg^n-len In f . Reg. Nr. 21 ,
alt 55 Jahr, , am Ncr^enstrb«!:.

Aennliche ^erlautbarunSen.
Z. l o3^ . ( ,) Nc. " " " / . „ . V . S t .

K u n d m a c h u n g .
I n Betreff des Bezuges der allgemeinen

Verzehrungssteuer oon ocr Glererzeugung ln
dsr Provinz Krain für das Verwallungsjahr
16H7, und rücksichtl:ch auch für em weit?res
Jahr. — Es wird ;ur allgemeinen Kennrnlß
gebracht, daß Ser Bezug der «ll^emelnen Ver-
zöhrungsstcuer von der Bttrerzeugunss in der
Provinz Kra«n für das Vtrwaltunqsjahr zgZ^,
im Wege der öffentlichen mündlichen Vtrftel-
gerung, welche am 5, Bepl!mb?r zg)5, Vor«
mittags um lc> Uhr bei der t. s. G,z»rks» Ver-
waltung in Lalbach abgehalten w l rd , so wie
mittelst Annahme sHnf:l>chtr Offerle, welche
eben daselbst bis zu dem erwähntes, Ze,tpunct?,,
und auch wahrend der mündlichen Versteige,
rung überreicht werden können, in Pacht ge-
geben werde. — Z im Ausruf-vt-eiie wlrh der
Bitrag von l ^ ißo st , buchstäblich: Veerjfhn
Tausend ein Hundert Bechzlg Gulden Conven-
tions «Mülize festglftyt. Hltbei wlrd dem^kt,
daß der Pachtvertrag zwar nur für das Ver»
waltungsjHhr , 6 ) 7 , jedoch dergestalt abge-
schlossen werden wird, daß, in ss fern der Ver-

t rag drei Monate vor Ablauf des Verwaltungs-
jahres von der einen oder der andern T?,te
nicht aufgtkündet werden soktte, derselbe auf
«in weiteres Verwallunasjahr unter der glei,
chen Bidinguncz seine Gülc«gke«t behalte. —
Die schr'.fll'lhen Offerte si^d mtt der Aufschrift:
„Anboth für den Bezug der a3gemc«nen Ver-
zehrungzsseuer von der Blererzeugung ,n der
Proomz Krain für das Verwaltung!>j'hr »83/,
zu versehen. Dleftlben dü'f^n übrigens keme
Clause!, welche m,t den Ver!i,iaerungsl B i -
dinfn'sscn n'cht im Einklänge ware, enthalten,
sondern müssen nebss dem in Z.ffern und Buch-
staben ausgedrückten PachtschlllingS. Betrage
vitlmlhr die Versicherung enlh<,ltln, daß der
Offerent d<e in der Arkünd,gung und in den
VerfteiZcrunas'Bedingnlssen enthaltenen Be,
filmmunqen yenau befolgen werde. — Offer,
te, wllche abweichende Nebenbedlngungen int-
halten, so wie auch jene Offerte, welche wo
anoels, »ls an dem oben bezeichneten Orte

überreicht werden, bleiben außer Berücksichtig
ßung. — Zur Pachrurg wird Jedermann zu<
atlassen, der noch dem Gesstze und nach der
Lanvlsoerfassung 00,1 solchen Unternehmungen
lncht ausgeschlossen i ' I . Für jeden Fal^ sind
Jene, sowohl oon dcr Uebernahme, als oon
dee Forticyung d<r Pachtung ausgeschlosslN/
welche schon crlwinalisch abgeurtheilt waren /
oder auch nur m elner crlmin«lgerichtlichen
Untersuchung gestanden sind, und bloß aus
Adzüng rechtlicher Beweise freigesprochen wur-
den. — «?htn so sind jene Individuen, welche
zu Folge des neuen Strafgesetzes über Gefälls«
Uevertretungln, wegln Gchlnchhandtl, odi l
emer schweren Gefaüs-Uebeltretung in Unter-
suchung gezogen und abgestraft, oder wegen sol,
chec Vergehen »n Untersuchung gezogen, und
wegen des Abganges rechtlicher Beweist von
dem Strafverfahren losgezahlt wurden, durch
sechs, auf den Zmpuncc der Utdertr,lung, oder
wenn derselbe nicht bekannt l f i , dkr Entdeckung
derselben folgende Jahre von ditser Vtlpach,
tung als Pachtungsbewerber ausgeschlossen. 5—
Um sich de« Packtung»anbothe zu versichern,
haben dle Eoncurrenten vor d,m Bea,nne d?v
V^rstiigerung ewen den zehnten 3he,l deK fest-
glstyttn FlScalprelses gleichkommenden Bl t rag
entweder zm Baaien, oder »n österr. Gtaats-
obllgatzonen, bei ?,yt<rn nach den zur Zeit
0eS Erlagv« bekannten letzten börfemäß'gen
kourswerthe als Angeld ,u l»issen, und das-
lelbe bli schriftlichen Offerten entweder dtm
Offerte btljuschl,eß,n, oder den del einer t. k.
kaVeral-Gifallen-Cassa geschehenen 3tlag mit-
ttlss dis Orgmacf<gscheines auszurreifzn., Aus
vorkommende Offerte ohn« Angeld oder Pro-
duzirunq des Erlausche,„es w»rd kiine Rücksicht
genommen. — Das Angeld des BessbielherS
wirb bis zur 3r>t,'che»dung, und im Falle de»
Annahme bis zum 3llaq der festgesetzten Cau-
t,un zurückgth'lten, dagegen das Angtld jener
Offerenten, deren Anboihe nicht angenommen
N)«rd?n, yle,ch nach Vollendung der Versteige«
rungs - Tagsayung zurückgtftlllt werden. —
Der Pachtvertrag wird mir jenem Offerenten
aoZ'Mosstn werden, dessen Anboth für daS
Gefall am vorthnlyaftessen erscheint. Die Em«
schetdung hierüber wird dem Bestbilthcr mit
lvögllchsier Beschleunlqung eröffnet werden, bis
wohm derselbe für seinen gemachten Anboth
vervlndltck ble»bt. — Die übrigen Bedingun-
gen sind folgendt: i ) Der Pachter ist oerpsslch-
tet, sich genau l,achdfnBefi,mmungtndesVer»
Hthrung^stiueriOcsetzls^ welches mi t dev.k. k.

(Z. Intell.-Blatt Nr. 99. d. 18. August i326.)
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illyrischkn Gubernial-Currende tI6o. 26. Jun i
,829 kund gemacht «vort«n ,st, und nach d<n
auf das Pachtobjtct bezugnehmenden nachträg-
lich erflosstntn, unv »ns^noerhlttllch auch Mlt
den b«l d«n wprlschtn Gube»n,al, Currcnden
clc^o. 7. Apnl und 20. Iu l» ,636, N r . 8 j y ! ,
,5936 , kul'.v gtU.icktin Vorschrlflen und stU-
schkldungln zu benehmen. -— 2) Blelbt der
Pächter verbunden, zugleich mit der allg«m,i<
nen Vtrzthrungssilucr auch den, d«r Haupt-
stadt t»tbach und andern Orten in derProvmz
Kra i n , um welches es sich handelt, bewilligten
GemtindezuschlaZ, wenn die slphebvng ovn
ihm. tlcfordert w n d , von b<n bnrcffenben Ge«
werben unnxigerllch einzuheben, und den e»n«
achobenen Zuschlag, wenn nlchts anVers ver,
fügt wird, auf dem nämlichen' Wege, und in
derselben Seit wie drn PachtschllUng abzufüh-
ren. —, 3) W n d dem Vächtev die Pst'cht auf-
erlegt, doß er vcn dem m dcr HiiuptNadt 8a,-
bach erzeugten/ un2 übec dle llädtisch« Verzeh»
rungsfieutr «-Lime hinausgeführten Bier, die
Mehrdlsserenz> zwischen den Tarzffiatzen für dle
Bierkrzeugulig auf dem Lande, und jener in
der Eladt La,b«ch mit 23 kr. e. M . pr.Ciwer,
so wie auch den vollen hiefür eingehodenen Ge-
mcindezuschlaZ, ^in so fern er zur Vlnhebung
dessen l«ruflolwordcn ist, t lM i r den dicßfalls
bestehenden MobÄlitäten zutütt jü vergüten ha>
hf. >» ^) I n Bezug auf d̂ e Behandlung zer
Vorräthe an Bler, welche nut End« October
i336 bei den Erzeugern vorhanden seyn wer,
den , wird auf d«v Grundlage der mit der k. k.
illyrischen Gubermal'Cuvrende 6äo. 12. A u ,
g u f t l L I a , N r . ^ ^ « ^ ^ ^ kundgemachten
Bestimmungen mch Rücksichtnahme auf den
Umstand, daß der Bezug der allgemeinen Ver-
zehruna.sfteuee v^m Bier für d«s Vlrwaltungs«
jähr i8Z6 m Krain verpachtet ist, bemerkt,
daß in Ansehung der mit d«m gedachten Zeit-
puncte vorhandenen Biervorrache, wovon bie
Gebühr dereinst eingehoben worden ist, der
Pachter zu Folge der kontVacts« Verpflichtun«
gen den entfallenden Steuerbetrag dem nach-
folgenden Pachter, oder nach Umständen dem
Aerar, nach dem Taviffsaye zu versteuern haben
wird. — Eden so hat Letzterer d,e am Onde
seiner Pachtziit bei den Viererzeugern vorhan-
denen Nieroorräthe, wenn «r die hiefür ent-
fallende Verzehrungssseucr»Abgabe schon ein-
gehoben, oder auf Pauschalbeträge siH abge-
funden ,heben sollte, seinem Nachfolger oder
dem,A«rar> wenn der dießfäüigeBezug in eige.
ne Regie übergehen sollte, nach dem Tariffs zu
versteuern. — Zu dem Ende wem« mit Aus-

gang der Pachtung, unter Zuziehung des ein-
und austrelenden Pächters, Revisionen vorge»
nommen, und die versteuerten Vorrälhe erho,
ten weiden; wo es dagegen Sache des Pach-
ters seyn w u d , »n Betriff dcr bei dtn mit ihm
abgefundenen Bräunn vorhandenen klcrvor-
rathe dl« zu seiner eigenen Deckung erforderli-
chen Befilmmungcn ur.dVorkehrungen zu tref,
fen. — 5) W'.ro dem Pachter gestaltet/ seine
Pachtung yanz oder thcllwelfe an Untlrpachtlr
zu überlassen. Dieselben werden jedoch von den
Camera!, Glfälls'Behörden bloß als Agenten
dts Pachters angesehen, welcher für alle Punc-
te im Pachtvertrag« haftend, und dem Aerar
verantworlllch bleibt. — 6) Ist der Pächter
verpflichtet, den controhlrten Pachtschiylng in
gleichen monatlichen Raten am letzte», Fage ei-
nes jeden Monats, und wenn dleser ein Sonn»
oder Fnertog wäre, am vorausgehenden Werk
tage an die k. t. Eameral-Bezirls-Casse in Loi-
back adzufühvsn, — 7) Als Straffunctlon
gegen eine höhere als dle lanssmäßlgc, oder
überhaupt ungebührliche Steuerabnabme wird
festgesetzt, daß der Pachter nicht nur jenen Be-
t rag , welchen er über den Tariffsatz, fondern
auch jenen Steuerbetrag, welchen er überhaupt
ungebührlich von den Partheien ejngehoben
hat, denselben rückzuvergüten, uberdilß auch
den zwanz,gsachen Betrag von der wlderrecht,
lich eingehobenen Verzthrungssteun- dem Ge-
falle ale Strafe zu erlegen schuldig ftp. Cr haf,
tet in diesem Falle, so wie überhaupt für das
Benehmen der zur Handhabung seiner Pacht-
rechte aufgestellten Personen. — 3) Geschieht
untcv dem Emstuise des Pächters «ine Uebenr««
tung der Berzehrungssteuer, Vorschriften, so
wird die eingebrachte Strafe dem Ntrar ver-
rechnet. — Entstehen im ?aufe der Pachtung
neue. steutrpsslchtige Gewerbe- Unternehmun-
gen, und gestattet der Pa*chter dle Ausübung
derselben, ohne daß dieParthei den vorgeschrie-
benen gefällsämtllchen Erlaubnißschein gelöst,
und sich damit bei ihm ausqewieftn hat, so
fallt der für diese Uebertretung der Gefa!tt-Vor,
schriften zu entr,chtende Strafbetraq nicht dem
in einem Versa«mnisse befindlichen Pachter, son-
dern dem Aerar anHelm. — 9) Wenn wah-
rend dcr Dauer des Pachtvertrages in demTa«
riffsaye, oder in den sonstigen wesentlichen Be-
stimmungen der Verzehrungssseuer von der
Biererzeuguna eine gcsctzlläe Aniderung vor-
gcht, so bleibt es jibcm der contrahirendcn
Theile vorblhalten, wenigstens d re i Monat<
vorEintrlttdergtsttzlichenAenderung denPachts
vcttrag aufzukündigen. Erfolgt tune solche
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Aufkündigung, so hat der Vertrag durch snne
ganze Dauer ln Kraft zu bubeli. A.ißer dem
eben gedachten Falle hat der Packcer «uf ei-
nen Nachlaß des bedungenen P ach tsch Mings,
oder auf irgend eme Aenderung seines Pacht-
vertrages keinen Ansoruch, und es soll der §.
l g . des Verzehrungssteuer? Gesetzes anf »ĥ i
volle Anwendung finden. — ,o) Vor dem An-
tritte dcr Pachtung, und zwar längstens bin»
Nen acht Tagen, vom Tage der chm amtlich er«
öffneten Annahme semes Anboches gerechnel,
Hai der Pächter den vierten Theil des Pacht-
schillings «ls Caution nnBaarcn, oder ,n öf
f?ntllchm Obl'^ationen nach dem zur Zeit des
Erlages bestehenden körsemäßigen toursevkrthe
zu erlegen, oder auf Realitäten ßesltzfick sichte
zu stellen, folglich die auf die verpfändeten
Realltäcen gehörig intabullrte Glcherstkllunqs-
Urkunde mit Nachwelsung der geleisteten gesetz-
lichen Sicherheit emzulegen, daher, wenn dle
Caution im Baaren geleistet wird, der als Reu«
geld bereits erlegte Vetrag eingerechnet, oder
falls 5le ganze Caution mittelst emer 3lealyy-
pothek oersicherl w i rd , jurückgestelll werden
wird. Güllre dieß mcht erfolgen, so ft<ht es
ber t . k. lllyrlschen kamersl» Gtfa«tn»Verwal '
tung fr?», das erhaltene Angeld als be» Staat«,
schätze virfHllin tlNjUjiehen, und auf Gtkshr
und Kosten des kontrahenten eine neuerltche
Absindung, Verpachtung oder die t«rlffmäß<ge
G Hühren-l3lnhebung einzuleiten, und den
hiernach auf dem emen oder dem andern Wege
in Entgegenhaltung zu dem g?Macbten Offerte,
sich ergebenden Mmderbetrag rechtlich «»der
ihn zur vollen Genugthuung des Acrars, und
zwar ohne sinrechnung des btsonders verfalle,
nen Angeldes, geltend zu machen, wogegen ein
etwa siH ergehendes günstigeres Resultst de«
pachlversteigerung, oder der tariffmäßigensin-
Hebung nur dem Gefalle zum Vortheile gerei-
chen soll. — n ) Wenn der Pächter mit emer
PachtsHlllmgsrate ,m Rückstände bleibt, so lau»
fen oon dem Verfallstage an, bis zur Ti lgung
der rückständigen Pachtrate 4 ^ Verzugszin«
sen, welche sib ausdrücklich bedungen werdm.
Dea, Gefalle soll übrigens das Recht zustehen,
von d'M säumigen PaHtee den Rückstand ent»
weder »m gerichtlichen EflcuNoniwege, oder
m Gemaßhelt der mittelst der Currende des k. k.
issprischen Gubernlums ääa. 9. Ma« i633, N r .
9654 , bekannt gegebenen hohen Hofkammer«
Verordnung vom 2- Aoril l9Z5, N r . ^ ^ ° V l 5 ^ ,
»̂UH im volltischtli Weqe herein zu brmgen,
»der aber die weitere Gefalls<Tl,chehun4 nach
Gutdünken durch gewühlte BtgHist^ bcsorge,n

zu lassen, oder auf Gefahr und Kossen des
säumigen pachce's d̂<» pachtob)?ct neilerdings
fellzuhltlhen. Sollt», über dle Pachtoerstelg«,
rung erfolglos bleiben, so behielt fich das Aerar
dle ilbfindung mlt d,n steuerpfiichtigen Par,
thlten, oder die tarlfflnaß<g? stnhebu^g vor,
und es wird sich rücksibillch d.r Küsten, so wle
der allfalllgcn D.ff^enz an der >laut<on, u»?
lm Nothfalle an dem übrigen Vermögen des
contractot-üchlgen PackterS schadlos glhallen
werden, s in ollenfalls sich ergebendes günstiges
Rlsultat der Pachlvcrstelgerung, Ndfindung
oder ta.-'lsta'l.Nlgfn ^lt-.hebullH aber soü Nur
dem Gefalle zustoßen. Dleselben Reckt? '^'llcn
b?m Aerar zustehen, w«^n der ^rsieher den
Vnlr tN der P^chlung verwegern, oder wal)5
rend d-c Pachtung siH offenbaren würde, daß
dem Pachter em oder da« andere »n dieser Kund»
machung ausgtsprochene Hinderniß / zur An-
lrctung oder Fortsetzung der Pachtung entae-
gln stchc. - ^ l2) ^ür den Fal l , als der Päch«
ler die vertraglmälilqe Veümgungen Nicht ge,
nau erfüllen sollte, sl.ht eS den mit der Gorge
für d'e richtige Z^lhaltung dlesespachtcontrac-
tcs beauftcsgten Hchö^den fr«i, alle jeneMaß-
reßtln zu ergr«lsen, die zur unaufgehaltenen
ßrfüllung des Vertrages führen, wogegen
aber auch d«V Pachte« für alle Ansprüche, die
er «us dem Vertrage MHUen zu können alaubt,
der Aechtswez l?ff<n stehln so». — ,5) I?? hee
pächler oervsilchtel, auf »tde««Hltges V<rlan'
gen dec Cam«ral-Vthörd« unnlleweigttlich dx
Einsicht in d»e R<-dnungtn zu ge!l«tt ln, a«ch
richtige Auszüge aus denselben üb«r die gefainm-
» Bltrerjeugung über Aufforderung i>o»z!,j«l
gen. Onvllch «4) l'egt es dem Pächler^ob,
d»e Stäwpelgtbühr füe das »n den Händen der
k. k. CsMerallGifallen-Verrvaltu^g b le^nd« ,
mtt dem clalfinmasigen Glampel zu vtrslh<l>0e
Vertrags-U^emplare <u btstreiten, und diese
Stämpelgebühr auch fü l das nachfelginde Jahr,
falls ver Vertrag m selbe« aufrecht erhalten
werden sollte, zu entrichten. — Von der r. k.
lllyrzschen küstenländischtn kamtral» Vefäüsm
Verwaltung, iaibach am lo . August ,836.

In

I . A. Edlen v. K l e l n m a y r ' s
Buchhandlung in L a i b a ch, neuer Markt

' Nr. 22 , , ist zu haben:
Stunden der wahren Andacht zur Beleh-

lUN', une Erbauung. 2 Bde. 6 Wien. 4 ss.
Silbert, I . P., geistliche Schatzkammer.

Hin voN<tHnoi«zes latholischtK Gevetwch. 2. Aus»
lag«. »2. Wien. 4o tc.


